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Sind Arbeitende und Pensionisten schuld an 
unserem Staatsdefizit?
Das Budgetdesaster stammt 

aus der letzten Regierung. 
Mal nicht vergessen, bevor man 
auf die Roten eindrischt. Man 
muss kein Babler-Fan sein. Aber 
ein paar Sachen sollte man schon 
bedenken. Der Blaue selbster-
nannte Volkskanzler war zu feige 
sich dem zu stellen. Und der letzte 
Blaue Budgetsanierer sitzt gerade 
in Haft wegen Betrug. Nur mal zum 
Vergleich. 
  Die ÖVP hebt aus wahlkampf-
technischen Gründen die Pensi-
onen seit 2018/2019 gesetzwidrig 
über das gesetzliche Ausmaß an 
und verursacht dadurch laut Fiskal-
rat Mehrkosten von 7,5 Milliarden 
Euro und die SPÖ bekommt jetzt 
den schwarzen Peter dafür umge-
hängt, weil gespart werden muss. 

  Eine Reform des Pensionssys-
tems ist leider unvermeidbar. Aber 
was ich bei all den notwendigen 
Einsparungen vermisse ist ein 
Beitrag der politischen Parteien. 
Politikergehälter kürzen? Par-
teienförderung? Inseratenschal-
tungen? Dienstautos? Leider 
Fehlanzeige!
 Am wichtigsten aber: Warum tun 
alle immer so, als wären die Arbei-
tenden und Pensionisten schuld 
an unserem Staatsdefizit? Schuld 
sind Regierende, die Österreichs 
Stand als Insel der Seligen für Rei-
che, Erben, Privatstiftungen und 
alle, die ihr vieles Geld verstecken 
möchten, einzementieren. Die 
werden auch noch anständig ho-
fiert, zum Beispiel indem Körper-
schaftssteuern gesenkt wurden.

  Wir haben die hohe Steuerquote 
auf Arbeit nur, weil wir eben keine 
Steuern für Menschen haben, 
die ihr Geld aus Kapital und Erbe 
verdienen.
  Auf der anderen Seite speien 
alle Gift und Galle, weil die Schere 
zwischen arm und reich immer 
mehr aufgeht. Wenn es immer für 
alle denselben Prozentsatz gibt, 
muss das auch so sein, geht gar 
nicht anders. Aber wegen der paar 
Euro für Pensionisten mit wirklich 
stattlichen Pensionen kocht die 
Volksseele.
  Also ich stimme diesem Ab-
schluss in Krisenzeiten zu. Aber 
auf Dauer müssen die, die mehr 
eingezahlt haben dem derzeiti-
gen System entsprechend besser  
aussteigen. Das Geld kommt und 
kam ja nicht von irgendwo her.



D‘ Ziachsag 3/2025 Seite 3Redaktion

Leitspitaldiskussion im ÖHA (Öblarner Haus für Alle)
Der Verein „PRO KLINIKUM STAINACH“ lud am 18.9.2025 zu einer Informationsveranstaltung zum Thema 
Leitspital mit dem Titel „Noch ist nichts entschieden“. Heinz Schachner vom Verein Pro Klinikum Stainach 
konnte im voll besetzten Saal des ÖHA ca. 300 interessierte Besucherinnen und Besucher begrüßen. 
Der ehem. MedUni-Rektor Prof. Hellmut Samonig, der Krankenhaus Manager Reg. Rat Nikolaus Koller 
sowie der Allgemeinmediziner MR Dr. Wilhelm Pintar informierten nach der Begrüßung die Besucherin-
nen und Besucher über die Nachteile des Plan B (Kein Leitspital in Stainach, sondern den Teilerhalt der 
bestehenden Spitäler in Schladming, Bad Aussee und Rottenmann). Chefredakteur Stephan Fuchs vom 
Ennstaler moderierte den interessanten und informativen Abend mit Bravour.

Rektor Prof. Hellmut Samonigg zerpflückte den Plan B
Rektor Prof. Hellmut Samonigg 
zerpflückte in seinem Referat 
den Plan B des Landes Stei-
ermark als die schlechteste 
Variante für die Gesundheitsver-
sorgung des Bezirkes Liezen. 
Der versprochene Erhalt aller 
Spitäler ist im Plan B nicht mehr 
vorgesehen. So sollen z.B. in 
Schladming mehr als die Hälfte 
der Betten reduziert werden. Die 
Behandlung von orthopädischen 
und traumatologischen Patien-
ten in enger Zusammenarbeit mit 
dem Standort Rottenmann erfol-
gen. Also eine weitere Demon-
tage des Schladminger Spitals. 
Ebenso soll die Hebammensta-
tion Richtung Rottenmann bzw. 

Schwarzach verlegt werden. In 
Bad Aussee soll lediglich eine 
Akutgeriatrie und Remobilisation 
errichtet werden. Der Rest soll 
geschlossen werden! Prof. Sa-
monigg verweist in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass 
diese Station derzeit bereits 
in Rottenmann eingerichtet ist 
und neu in Bad Aussee instal-
liert werden soll. Eine derartige 
Station ohne Krankenhaus ist 
lt. Prof. Samonigg äußerst be-
denklich. Weiters steht lt. Plan 
B fest, dass Rottenmann nicht 
zu einem Leitspital aufgewertet 
wird. Die Verlegung diverser Ab-
teilungen von Schladming nach 
Rottenmann bedeutet keine 

Verbesserung der Gesundheits-
versorgung im Bezirk Liezen. Die 
geforderte Kinderabteilung soll 
lediglich disloziert von Leoben 
aus mitbetreut werden. Das The-
ma bundesländerübergreifende 
Kooperation sei noch nicht aus-
verhandelt und wird bestimmt 
keine optimale Lösung bringen. 
Interessant wird die Kostenfrage 
in dieser Angelegenheit. 
  In der anschließenden Dis-
kussion wurde dem Landes-
hauptmann kein gutes Zeugnis 
ausgestellt.  Fast alle Diskutan-
ten wünschten sich eine offe-
ne, ehrliche Betrachtung der 
verschiedenen Pläne und vor 
allem sollte nicht politisch über 
die Gesundheitsfrage im Bezirk 
Liezen entschieden werden, 
sondern die Meinung der un-
abhängigen Fachexperten zum 
Tragen kommen. 
  Frau Landeshauptmann Stv.in 
Manuela Kohm gab in einem vor 
einigen Wochen abgedruckten 
Zeitungsinterview bekannt, dass 
sie noch immer vom Plan A über-
zeugt sei, der laut Fachexperten 
die qualitativ beste Gesundheits-

Fortsetzung auf Seite 4
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versorgung im Bezirk Liezen 
sicherstellen würde.

  Alle im Saal waren sich einig, 
die Landesregierung sollte den 
Mut aufbringen und dem Plan A 

(„Leitspital Stainach“) zustimmen, 
zum Wohle der Gesundheitsver-
sorgung im Bezirk Liezen.

Fortsetzung von Seite 3

Statement „Gröbmingerland Bürgermeister“
  Am 18. September 2025, mit 
Beginn um 19 Uhr fand vom 
Verein „Pro Klinikum Stainach“ 
eine Informationsveranstaltung 
im ÖHA in Öblarn statt. Die 
Gröbmingerland Bürgermeister 
wurden vom Verein Pro Klinikum 
Stainach gebeten, zu dieser 
„Causa“ ein Statement abzuge-
ben, welches wie folgt lautete:    
Mario Kunasek hat nach seiner 
Wahl zum Landeshauptmann 
versprochen, Fachleute und Ex-
perten werden die Varianten „Plan 
A“ (Leitspital Stainach) und „Plan 
B“ (alle Spitäler: Schladming, 
Bad Aussee und Rottenmann 
bleiben erhalten) prüfen lassen.                                                                                                           
In der Zwischenzeit wurde in ei-
ner politischen Pressekonferenz 
bereits verkündet, dass weder 
das Krankenhaus Schladming 

noch das Krankenhaus Bad Aus-
see in der jetzigen Form erhalten 
bleibt. In dieser Pressekonferenz 
wurde versichert, dass Fachleu-
te und Experten an den offenen 
Fragen noch arbeiten. Diese 
Vorgangsweise finden wir gut 
und richtig, jedoch fordern wir, 
dass diese so wichtige Gesund-
heitsfrage für unseren Bezirk 
nicht politisch, sondern von un-
abhängigen und nicht von der 
Politik beauftragten Fachleuten 
und Experten geprüft wird. 
  Es wäre sodann wünschens-
wert, dass sich die Abgeordne-
ten des Steirischen Landtages 
an diese Empfehlung halten und 
die entsprechenden Beschlüsse 
fassen.   
  Dass dieses Thema sehr kom-
plex und mit unterschiedlichen 

Betrachtungen diskutiert wird, 
liegt auf der Hand. In dieser 
heiklen Situation ist uns Bür-
germeistern der Kleinregion 
Gröbming äußerst wichtig, dass 
die Verantwortlichen die richtige 
Entscheidung für die GESUND-
HEIT unseres Bezirkes treffen. 
Wir vertrauen auf unsere Fach-
leute und Experten in dieser 
Frage. Möge die beste Variante 
so rasch wie möglich umgesetzt 
werden! Zum Wohle unserer 
Menschen im Bezirk!    

Die Gröbmingerland 
Bürgermeister:

Thomas Reingruber (Gröbming), 
Franz Zach (Öblarn), Fritz Zef-
ferer (Mitterberg-Sankt Martin), 
Werner Schwab (Sölk) und Die-
ter Stangl (Michaelerberg-Prug-
gern)                                    FZ.

Begrüßungsfest für P. Vinzenz in Öblarn
Am Fest Kreuzerhö-
hung wurde Pfarrer 
P. Vinzenz Schager 
OSB im Seelsorge-
raum Oberes Ennstal 
in Öblarn willkommen 
geheißen. Der festli-
chen Heiligen Messe 
stand er nach den 
einführenden Worten 
von Seelsorgeraum-
leiter Andreas Lech-
ner selbst vor. Das 
Evangelium verkün-
dete Kaplan Innocent 
und die Predigt hielt 
Abt Gerhard Hafner. Mitgestal-
tet wurde der Gottesdienst vom 
Seelsorgeraum-Spontanchor, 
dem Musikverein Öblarn und 
Organist Gerhard Hemedinger. 
Pastoralverantwortliche Elisa-

beth Rexeis für den Seelsor-
geraum, Bürgermeister Franz 
Zach im Namen seiner Kollegen, 
Ludwig Zettler und Hans Zeiler 
für die Pfarren hielten Grußworte 
und überreichten Geschenke. 

P. Vinzenz dankte 
allen herzlich und 
lud anschließend zur 
Agape ein. 
Pater Vinzenz wird 
für die Pfarren Gröb-
ming, St. Martin am 
Grimming, Öblarn 
und Kleinsölk unter 
anderem zustän-
dig sein. Weiters 
übernimmt er in der 
Volksschule            St. 
Martin am Grimming 
den Religionsunter-
richt. Wir wünschen 

Pater Vinzenz alles Gute und 
Gottes Segen in seiner neuen 
Aufgabe und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Die Gröbmingerland 
Bürgermeister
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PORR Bau GmbH
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T +43 50 626-3076
porr-group.com

Landesparteitag 2025 der steirischen SPÖ
Max Lercher mit 90,56 % bestätigt!

Am Landespar-
teitag 2025 der 

steirischen SPÖ 
wurde Max Lercher 
mit einer beeindru-
ckenden Mehrheit 
von 90,56 % in 
geheimer Abstim-
mung zum Landes-
parteivorsitzenden 
gewählt.
  In seiner Rede 
sprach Lercher ein-
drucksvoll über sei-
nen persönlichen 
Lebensweg, seine 
politische Motiva-
tion und seinen Antrieb, die Le-
bensrealität der Steirerinnen und 
Steirer zu verbessern. Ein zent-
raler Satz blieb dabei besonders 
in Erinnerung:
  „Im Mittelpunkt unserer Politik 

müssen jene stehen, die leisten, 
aber nicht alles leisten können – 
die wahren Leistungsträgerinnen 
und Leistungsträger.“
  Der Parteitag war nicht nur von 
großer Zustimmung, sondern 

auch von spürbarer 
Aufbruchsstimmung 
geprägt.
  Aus unserer Region 
war eine starke Abord-
nung aus dem obe-
ren Ennstal vertreten. 
Dank der Organisation 
von Altbürgermeister 
Ehrenfried Lemme-
rer konnte ein voll-
besetzter Bus nach 
Premstätten fahren. 
Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen, die 
dabei waren – beson-
ders auch den Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern 
aus unserer Gemeinde Öblarn. 
Dieses gemeinsame Auftreten hat 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig 
Zusammenhalt für unsere Bewe-
gung ist.
  Für mich persönlich war es ein 
besonderes Erlebnis, gemeinsam 
mit dem Landesparteivorsitzenden 
in eine gut gefüllte Halle einzuzie-
hen und diese besondere Stim-
mung hautnah mitzuerleben. Der 
Landesparteitag 2025 war damit 
nicht nur eine Bestätigung für Max 
Lercher, sondern auch ein starkes 
Signal für eine gemeinsame Zu-
kunft der steirischen SPÖ.      RN.
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Jubiläumsfeier in Öblarn –
ein Fest für unsere Geburtstags-
jubilarinnen und -jubilare

Gemeinsam trafen wir uns 
im Gasthof zum Stralz´n 

– Stralz‘n Wirtin, wo wir in ge-
mütlicher Atmosphäre beisam-
mensaßen. Ein besonderer Dank 
gilt der Stralzenwirtin und ihrem 
Team, die mit viel Herzlichkeit 
und guter Bewirtung zum Ge-
lingen des Festes beigetragen 
haben.
  Ein ganz besonderes Highlight 
war es, dass heuer gleich drei Ju-
bilare ihren 90. Geburtstag feiern 
konnten – ein seltener und sehr 

schöner Anlass, 
den wir gemein-
sam würdigten.
  Wir wünschen 
allen Jubilarin-
nen und Jubil-
aren noch ein-
mal von Herzen 
alles Gute, viel 
Gesundheit und 
v ie le  schöne 
Momente auf 
ihrem weiteren 
L e b e n s w e g .                         

GK Roland Nerwein

Unsere Marktgemeinde hat auch heuer wieder ihre 
traditionelle Geburtstagsjubiläumsfeier abgehalten. 
Eingeladen waren alle, die im abgelaufenen Quar-
tal ihren 60., 70., 80. oder sogar 90. Geburtstag 
feiern durften.

Traditioneller Kiritog-Montag in Altaussee

Der schon zur Traditi-
on gewordene Kiri-

tog-Montag in Altaussee 
war auch heuer wieder 
ein geselliger Treffpunkt. 
Der Einladung der SPÖ 
Altaussee folgend, durf-
te ich bei strahlendem 
Sonnenschein einige 
Funktionärinnen, Funkti-
onäre und Politikerinnen 
sowie Politiker treffen.
  In gemütlicher Atmo-
sphäre bei Bier und 
knusprigem Hendl ent-
standen viele gute Ge-
spräche. Es war eine 
schöne Gelegenheit, sich aus-
zutauschen, alte Bekannte zu 
treffen und neue Kontakte zu 
knüpfen.
  Der Kirtag in Altaussee ist damit 

nicht nur ein Fixpunkt im 
Veranstaltungskalender, 
sondern auch ein Stück 
gelebte Tradition, das Men-
schen zusammenbringt.
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LOOPS & SCHALS SOCKEN
& STRÜMPFE

HAUBEN

Wir bieten auch Fullservice
für Ihre eigene Rohwolle an!

Zu verschiedenen
Qualitäten & 
Stärken
oder Meterware 
Walkstoff für eigene 
Konfektion

Info:   03684 2132   0664 483 17 91   |  info@heratex.at

PULLOVER
& WESTEN

mit/ohne 
Leder

HANDSCHUHE 
& FÄUSTLINGE

Wir verarbeiten edle 
Alpaka- & Wollfaser!

Spielefest in Öblarn – ein voller Erfolg!

Bereits zum achten Mal fand 
heuer das traditionelle Spie-

lefest in Öblarn statt – wie immer 
zum Abschluss der Sommer-
ferien. Bei strahlendem Son-
nenschein ging das Spielefest 
2025 über die Bühne und lockte 
zahlreiche Kinder, Familien und 
Besucher an.
  Von der großen Hüpfburg über 
das Kinderschminken und Kas-
perltheater bis hin zu Tattoos 
und dem Besuch von Micky und 
Minnie Maus – überall sah man 
strahlende Kinderaugen und fröh-

liche Gesichter. An den insgesamt 
sieben Spielstationen konnten 
die Kinder ihr Geschick und ihre 
Ausdauer unter Beweis stellen.
  Ein besonderes Highlight war 
wieder der Glückshafen mit über 
200 Preisen. Dass dies möglich 
war, ist vor allem den vielen 
Sponsoren und Unterstützern 
zu verdanken – keine Selbstver-
ständlichkeit und dafür ein großes 
Dankeschön.
  Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: Pommes, Pop-
corn, Eis und süße Köstlichkeiten 

ließen keine Wünsche offen. Ein 
herzliches Dankeschön ergeht 
zudem an alle Helferinnen und 
Helfer, die durch ihren Einsatz, 
etwa beim Kuchenbuffet, das Fest 
in dieser Form möglich gemacht 
haben.
  Zum Abschluss bleibt zu sagen: 
Das Spielefest 2025 war ein un-
vergessliches Erlebnis für Groß 
und Klein. Wir freuen uns bereits 
auf das neunte Spielefest im 
nächsten Jahr!                        RN.
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Bgm Fritz Zefferer

55 Jahre Schwimmbad
St. Martin am Grimming
Bei herrlichem Sommerwetter fand am 9.8.2025 
im St. Martiner Schwimmbad ein großes Jubilä-
umsfest statt. Die Gäste wurden eingeladen, sich 
am größten Schwimmbadchor der Steiermark zu 
beteiligen.  

Beim Schwimmbadjubiläumsfest 
am 9.8.2025 konnte Bürgermeister 
Zefferer bereits vormittags mit dem 

Programm für die kleinen Bade-
gäste beginnen. Die Kinderschar 
war vom Animationsprogramm 

begeistert und sie konnten ihre 
musikalischen und motorischen 
Talente unter Beweis stellen.

Anschließend durfte Bgm. Zef-
ferer im Namen der Gemeinde 
Mitterberg-Sankt Martin viele 
Wegbegleiter und Ehrengäste 

sowie unzählige Badegäste 
willkommen heißen. In seiner 
Festansprache ließ der Bür-
germeister Revue passieren 

und hob besonders die Grund-
schenkung der Fam. GH Mayer 
sowie die einzelnen Beschlüsse 
im Fremdenverkehrsverein St. 
Martin am Grimming und der Ge-
meinde unter Bgm. Schweiger 
und Fremdenverkehrsobmann 
Stenitzer im Jahr 1970/1971 
hervor. Damalige Gemeinde-
räte/Innen sowie ihre Familien 
wohnten der Veranstaltung bei 
und es wurde ihnen Dank und 
Anerkennung ausgesprochen.
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Besonders bedankte sich der 
Gemeindevorstand bei Fami-

lie Walcher, welche derzeit das 
Schwimmbad betreut sowie bei 
den ehemaligen Pächtern und 
Mitarbeiter/Innen. 

  Das Schwimmbad wurde im 
Jahr 1994 unter Bgm. Stenitzer 
saniert. Seit der Gemeindezu-
sammenlegung im Jahr 2015 
erfolgten laufend Instandset-
zungsarbeiten und Erneuerun-

gen. Besonders zu erwähnen ist 
dabei die Errichtung einer neuen 
Schwimmbadheizung, einer 
PV-Anlage, die Erneuerung der 
Technik und die Foliensanierung 
des großen Schwimmbadbe-
ckens. 
  Im Rahmen dieser Veranstal-
tung hat Bürgermeister Zefferer 
eigens zwei Lieder getextet und 
diese wurden von den ca. 250 
Besucher/Innen mit großer Be-
geisterung und Unterstützung 
in und außerhalb des Schwimm-
beckens zum Besten gegeben. 
Somit konnte der angepeilte 
Rekordversuch, den größten 
Schwimmbadchor der Steier-
mark auf die Beine zu stellen, 
mit Bravour erfüllt werden. 

Anschließend 
e r f o l g t e  e i n 
K o n z e r t  d e r 
Jugendkapelle 
St. Martin am 
Grimming und 
es wurde aus-
gelassen bei 
bester Verpfle-
gung und lusti-
ger Stimmung 
bis spät in die 
Abendstunden 
gefeiert.
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Neuer Kindergarten in St. Martin am Grimming

Pünktlich zu Kindergartenbe-
ginn konnte der neue Kinder-

garten in St. Martin am Grimming 
fertig gestellt werden. Das dies 
möglich war, ist einerseits den 
beteiligten Firmen mit Bauleiter 
Fredi Schnepfleitner (Fa. Let-
maier) und andererseits dem 
engagierten Kindergartenteam 
mit Kindergartenleiterin Jasmin 
Pfeifenberger herzlich zu danken. 

  Es wurde in den letzten 9 Wo-
chen das gesamte Innenleben 
des alten Kindergartens entfernt 
und ALLES neu gemacht. Zwei 
alterserweiterte Gruppen wur-
den mit einem Gesamtbudget 
von € 600.000,- errichtet. 
  „Jetzt sind wir für unsere Jugend 
bestens gerüstet und freuen uns 
über den gelungenen Umbau 
des Kindergartens“, so Bürger-

meister Fritz Zefferer. Besonders 
erfreulich ist die Finanzierung, 
welche zu 75 % durch Förder-
gelder und Bedarfszuweisungen 
erfolgte.
  Die ersten Kindergartentage 
konnten die „Kleinen“ bereits 
richtig genießen und freuen sich 
ebenfalls über den tollen neuen  
Kindergarten.

FZ.
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Naturpark Sölktäler: Earth Night begeisterte mit 
spektakulärem Sternenhimmel
Sölktäler, am 19. September 2025 – Mit großem Erfolg beteiligte sich der Naturpark 
Sölktäler an der weltweiten Earth Night. Bei der Aktion, die jährlich am Freitag vor Neu-
mond stattfindet, nehmen eine Großzahl an Gemeinden österreichweit teil und schalten 
ab 22 Uhr für eine ganze Nacht das künstliche Außenlicht ab.

Faszination Sternenhimmel hautnah erleben

  Der Höhepunkt der Earth Night 
war die organisierte Himmelsbe-
obachtung, zu der sich zahlreiche 
Interessierte einfanden. Unter 

der fachkundigen Anleitung von 
Astronom Stefan Wallner hatten 
die Teilnehmer bei nahezu idealen 
Bedingungen die Möglichkeit, die 

Milchstraße in ihrer vollen Pracht 
zu erleben - ein Anblick, der vielen 
aufgrund der alltäglichen Lichtver-
schmutzung oft verwehrt bleibt.

Wichtiges Signal für Umwelt- und Klimaschutz
  Die Earth Night macht auf ein 
oft unterschätztes Umweltprob-
lem aufmerksam: Übermäßiges 
Kunstlicht stört nicht nur den na-
türlichen Tag-Nacht-Rhythmus 
von Mensch und Tier, sondern 
tötet auch Milliarden von Insek-
ten und verschwendet wertvolle 

Energie. „Durch einfache Maß-
nahmen, wie das Abschalten 
unnötiger Beleuchtung oder den 
Einbau von Bewegungsmeldern 
können wir bereits viel errei-
chen“, betont Gabriele Trinker, 
Geschäftsführerin des Natur-
parks Sölktäler.

Der Naturpark Sölktäler plant, 
auch 2026 wieder an der Earth 
Night teilzunehmen und hofft, 
noch mehr Menschen für einen 
bewussteren Umgang mit Licht zu 
sensibilisieren. „Die gestrige Nacht 
hat gezeigt: Weniger Licht bedeu-
tet mehr Lebensqualität – für uns 
alle“, so das Fazit der Veranstalter.
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Unser diesjähriger Almtag führte ins Groß-
sölktal auf die Wachlingerhütte.

Eine überaus große Zahl 
am Almgehern und Fahrern 

nutzten diesmal am Dienstag, 
den 12. August den herrlichen 

Sommertag, um so den wunder-
schönen Almtag zu genießen. 
  Bei der überaus köstlichen 
Bewirtung und der wunderbaren 

Aussicht in einer gemütlichen 
Runde war dies ein perfekter 
Tag. Danke dem Hüttenteam für 
die tolle Bewirtung.

PV-Ortsgruppe Sölk-Pruggern besuchte Kärnten!

Sechsundvierzig Mitglieder 
des Pensionistenverbandes 

Sölk-Pruggern unternahmen 
kürzlich einem Tagesausflug 
nach Kärnten. Zuerst ging es 
auf die Burg Landskron bei Vil-
lach, welche 2023 bei 9 Plätze 9 
Schätze als Sieger hervorging.  

  Zwischen dem Ossiacher See 
und der Bezirksstadt Villach 
gelegen, besticht sie mit einer 
hervorragenden Aussicht auf die 
Karawanken. Bei einer Greifvo-
gelvorführung erlebten wir die frei 
am Himmel fliegenden Greifvögel 
im Aufwind der berühmten Burg. 

 Nach dem Mittagessen stand 
noch eine Schifffahrt am Os-
siacher See mit einer Besich-
tigung des Stiftes Ossiach am 
Programm, ehe es über Millstatt 
wieder nach Hause ging. 
  Danke den Stocker Reisen für 
die perfekte Planung dieser Fahrt.

von Sepp Schweinberger
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Pensionistenverband Öblarn
Rückblick und Vorschau 2025

Rückblickend konnten alle 
geplanten Reisevorhaben 

im 1.Halbjahr, zur Freude der 
agilen Teilnehmer durchgeführt 
werden. Zum Jahresstart wurde 
per Bahn die Stadt Gmunden 
besucht, wobei als Fixpunkt eine 
Führung durch die Keramikfabrik 
stattfand. Das Jahreshighlight 
war aber dann der 3-Tagesauf-
enthalt in Bad Radkersburg. Hier 
wurde ein vielfältiges Freizeit-
programm angeboten. Zum Ab-
schluss der Sommeraktivitäten 
ging es per PKW zum Günster 
Wasserfall und dann weiter zum 

Etrachsee, natürlich mit einem 
obligaten Einkehrschwung.
  Als Ziel des diesjährigen Ver-
einsausflugs wurde mit einem 
Planai-Bus das Rossbrandplate-
au bei Radstadt angesteuert. Pe-
trus hatte es mit den zahlreichen 
Teilnehmern gut gemeint und so 
konnten alle das wunderschöne 
Gebirgspanorama bewundern. 
Nach der kulinarischen Einkehr 
auf der Radstädterhütte, mach-
ten sich noch einige Wanderer 
auf den Weg zur Karglhütte, 
um dort den schönen Reisetag 
ausklingen zu lassen!

Wunderschöne Ausflugsfahrt bei Kaiserwetter auf den Rossbrand bei Radstadt.

  Erwähnenswerte ist auch noch 
die Teilnahme der Wandergrup-
pe bei den Bezirkswandertagen 
der Pensionisten in Hohentauern 
und bei den Senioren in Öblarn. 
Für die Herbstreisen hat sich 
Reiseleiter Hansi Fischbacher 
wieder etwas Besonderes ein-
fallen lassen. So wird es auf der 
Burg Strechau eine Führung ge-
ben und im Anschluss daran wird 
in der Perschenhube ein deftiges 
Mittagsmahl eingenommen.
  Zum Abschluss der diesjäh-
rigen Reiseaktivitäten wird die 
Leharstadt Bad Ischl besucht. 

Nach einem Bummel 
durch den traditionel-
len Wochenmarkt geht 
es per Kutschenfahrt 
durch die sehenswerte 
Kaiserstadt! 
  Auch die Pedaltreter 
sind in diesem Jahr nicht 
zu kurz gekommen. Ge-
meinsam, im geselligen 
Miteinander,wurde eine 
bemerkenswerte Jah-
res-Kilometerleistung 
erzielt!                       EL.

Mach auch du mit, es zahlt sich aus, Mitglied beim PV-Öblarn zu sein!
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Ausflug nach Schärding zur Bierbrauvor- 
führung auf dem Bierschiff „Kanonenbräu“.

Dank der Super-Organisation 
unserer Reiseleiterin Ma-

rianne Schranz genossen 50 
Mitglieder der Ortsgruppe Gröb-
ming & Umgebung des ÖPV im 
vollbesetzten Komfortbus der 
Ramsauer Verkehrsbetriebe 
mit dem bewährten Chauffeur 
Andreas einen sehr schönen 
und interessanten Ausflug nach 
Schärding. 
  Nach einer Bierbrauvorfüh-
rung auf dem Bierschiff „Kano-
nenbräu“, dem einzigen Brau-
ereischiff Europas, und an-
schließender Verkostung des 
selbstgebrauten Bieres wurde 
ein sehr gutes gemeinsames 
Mittagessen eingenommen. Her-
nach ging die Fahrt mit Kapitän 
Manfred Schaurecker auf dem 

imposanten 
Inn, welcher 
hier an der 
e n g s t e n 
Stelle bis zu 
30 m Tiefe 
hat, entlang 
der Grenze 
Oberöster-
reich – Bay-
ern ca. 20 
k m  n a c h 
Passau und 
anschließend wieder zurück 
nach Schärding. 
  Bei der Heimfahrt am Nachmit-
tag wurde bei der Raststation 
„Voralpenkreuz“ noch eine kleine 
Eis-Pause eingelegt und her-
nach in Wörschach im Gasthof 
„Poschenhof“ ein hervorragen-

des Abendessen eingenommen.
  Alle Teilnehmer waren vom Aus-
flug  begeistert und bedankten 
sich herzlich bei der Reiseleiterin 
Marianne für die Organisation 
und beim Chauffeur für die si-
chere Fahrt.

von Erich Schwab
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Mit den Wanderbussen der Planai-Hochwurzen-Bahnen 
bis 12. Oktober zu den beliebtesten Wander-
ausgangspunkten der Region.

Erlebe den Herbst 
in seinen schönsten Farben.
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Hundeverbot auf österreichischen Almen:
„Schutz für Menschen und Tiere!“

Besonders Mutterkühe reagie-
ren in Gegenwart von Hun-

den mitunter aggressiv, wenn 
sie ihre Kälber verteidigen. Vor 
diesem Hintergrund wird kontro-
vers diskutiert, ob ein generelles 
Hundeverbot auf Almen einge-
führt werden sollte. 
  Befürworter eines Hundever-
botes betonen vor allem die 
Sicherheit der Wanderer. Hunde 
können das Schutzverhalten 
von Kühen auslösen, was zu 
gefährlichen Situationen führen 
kann. Ein Verbot reduziert dieses 
Risiko deutlich und schafft klare 
Verhältnisse für Besucher. Auch 
die Landwirte könnten dadurch 
entlastet werden: In Rechtsfäl-
len, in denen Kühe Menschen 

verletzen, spielen Hunde häufig 
eine Rolle. Ein Hundeverbot 
würde Haftungsfragen klarer 
gestalten und mögliche Entschä-
digungsforderungen minimieren, 
so die SPÖ-Bauern. Darüber 
hinaus brächte eine einheit-
liche Regelung Rechts- und 
Planungssicherheit. Statt vieler 
Ausnahmen, unterschiedlicher 
Empfehlungen oder regional 
variierender Vorschriften sorgt 
ein Verbot für klare Vorgaben, 
die sowohl Mensch als auch Tier 
schützen. 

  Gegner eines Verbots führen 
vor allem die Einschränkung 
der Bewegungsfreiheit an. Für 
viele Wanderer gehört der Hund 
zur Familie, und ein Verbot 
könnte die Freizeitgestaltung 
einschränken. Kritiker verweisen 

außerdem auf bestehende Ver-
haltensregeln wie Leinenpflicht, 
das Meiden von Mutterkühen, ru-
higes Verhalten oder das Loslas-
sen des Hundes im Notfall. Die 
Erfahrungen der letzten Vorfälle 
zeigen jedoch, dass diese Re-
geln offenbar nicht ausreichend 
wirksam sind: Auch bei Beach-
tung der Empfehlungen kam 
es wiederholt zu gefährlichen 
Kuhangriffen auf Menschen mit 
Hund. 
  Trotz dieser Argumente über-
wiegen nach Ansicht des Stei-
rischen Landvolkes (SPÖ-Bau-
ern), Experten und Almbauern 
die Gründe für ein Hundeverbot, 
insbesondere in stark frequen-
tierten Risikogebieten. Die Si-
cherheit der Besucher und der 
Schutz der Tiere sollten Vorrang 
haben, sodass ein regional 
begrenztes Hundeverbot als 
angemessene Maßnahme gilt, 
um Unfälle zu vermeiden und 
klare Regeln für alle Beteiligten 
zu schaffen.
  Ich wünsche euch einen 
schönen Herbst.

Josef Moosbrugger

In den letzten Jahren haben Vorfälle zwischen Menschen, Hunden und 
Weidevieh auf unseren Almen wie vor kurzem in der Ramsau vermehrt Auf-
merksamkeit erregt. 

WIR LEBEN AUTOS!
Sonnensiedlung 184, 8960 Öblarn

Tel. 03684/22 89
www.autohaus-oeblarn.at

MARKENLEUCHTEN

ZU DISCOUNTPREISEN

Hauptstraße 28, 8940 Liezen

Tel. 03612 23020, info@lichtdiscount.at
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D e r  Ti e s c h n h o fD e r  Ti e s c h n h o f
a m  M i t t e r b e r ga m  M i t t e r b e r g

Das Haus mit gemütlicher
Atmosphäre. Schöne sonnige 
Terrasse mit sehenswertem
Panoramablick. Gute Küche.

Tel.: 03685/22152
E-Mail: info@tieschnhof.at

Ausstellungseröffnung „Altes Sölkner Wissen“
Naturpark Sölktäler - Mesnerhaus St. Nikolai

Einladung zur Ausstellungseröffnung „Altes Sölkner Wissen“

  Am Samstag, den 11. Oktober 
2025, ab 11 Uhr treffen wir uns 
am Dorfplatz von St. Nikolai – 
direkt vor dem stimmungsvollen 
Mesnerhaus – zur offiziellen 
Eröffnung der Ausstellung „Altes 
Sölkner Wissen“.
  Tauche ein in Geschichten, 
Traditionen und Alltagswissen 
vergangener Zeiten: Die Aus-
stellung lädt dich ein, das alte 

ländliche Lebenswissen unserer 
Region kennenzulernen und 
wertzuschätzen. Ganz gleich, 
ob du dich für historische Hand-
werkskunst interessierst oder 
einfach nur neugierig bist – hier 
wird – bei jeder Witterung – Ge-
schichte lebendig!
  Damit dein Besuch noch schö-
ner wird, gibt es kulinarische 
Schmankerl, die für dein leib-

liches Wohl sorgen und eine 
musikalische Umrahmung, die 
für die passende Atmosphäre 
sorgt – und das alles bei freiem 
Eintritt. Bring also gute Laune mit 
und lass dich überraschen, wie 
traditionelles Wissen den Alltag 
bereichern kann.
  Auf dein Kommen freut sich der 
Verein zur Bewahrung des alten 
Wissens der Sölktäler.
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hier erhältlich: 
Unimarkt, Spar Landmarkt, Eurospar, Eurogast, u.v.m.

prickelnd, pur,         einfach perfekt

NEU

8954 Mitterberg - Sankt Martin                                          www.ginger-juice.at

Jetzt beginnt die schönste Zeit zum Bergwandern
Die Ortsgruppe Gröbming und Umgebung vom Pensionistenverband
Österreich, ist überaus aktiv bezüglich Bergwanderungen.

Neben zahl-
r e i c h e n 

Ausflügen und 
Minigolf-Run-
den ,  we lche 
von Marianne 

Schranz organisiert wurden, 
organisierte unser Wander-
führer Franz Jäger monatlich 
sehr schöne Bergwanderun-
gen, welche sehr gut ange-
nommen werden. So ging es 
im Juli durch die wildroman-
tische Notgasse im Kemetge-
birge zur Plankenalm und zur 
Schildenwangalm.
  Im September wanderte eine 
Gruppe bei herrlichem Wetter 
von St.Nikolai aus zum wun-
derschönen Hohensee. Alle 
Teilnehmer waren begeistert 
und bedankten s ich be im 
Wanderführer für die tollen 
Ausflüge.

von Erich Schwab
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Herbstzeit ist Wanderzeit
Wenn die Natur in bunten Farben leuchtet und die klare Bergluft den Blick 
bis zu den Gipfeln freigibt, ist die ideale Zeit für Wanderungen in der Region 
Schladming-Dachstein. Ob gemütlicher Spaziergang oder sportliche Tour – 
der Herbst zeigt dir die Bergwelt von ihrer schönsten Seite.
Hochwurzen: Entschleunigung 
auf dem Bankerlweg

  Ein perfekter Ausgangspunkt für 
deine herbstliche Wanderung ist 
die Hochwurzen. Mit der Gipfel-
bahn Hochwurzen (noch bis 12. 
Oktober täglich in Betrieb) fährst 
du bequem hinauf zur Bergsta-
tion auf rund 1.850 Metern See-
höhe. Dort beginnt der idyllische 
Bankerlweg – ein gemütlicher 
Rundweg, ideal für Genießer, 
Familien und alle, die unterwegs 
gern eine Pause einlegen und 
die Natur auf sich wirken las-
sen. Es erwarten dich liebevoll 
gestaltete Rastplätze wie der 
Hollywood-Hochsitz, die Adler-
rast oder die Steinbock-Schau-
kel, die nicht nur zum Ausruhen, 
sondern auch zum Staunen 
einladen. Du möchtest höher 
hinaus? Dann nimm die Route 
über die „Kleine Wurzen“ zum 
Rossfeld – dort wirst du mit ei-
nem traumhaften Panorama auf 
das Dachsteinmassiv belohnt. 
Und wenn du den Rückweg von 
der Bergstation der Gipfelbahn 
lieber rasant statt gemütlich an-
treten möchtest: Die beliebten 
Mountain-GoKarts sind noch bis 
12. Oktober täglich in Betrieb!

Planai: Wandern, Staunen und 
Spielen bis Anfang November

  Auch auf der Planai erlebst du 
den Herbst in seiner schönsten 
Form. Die Hauptseilbahn ist noch 
bis 2. November in Betrieb – ide-
al für einen spontanen Ausflug in 
die Höhe. Am Planai Panorama-
rundweg kannst du die beeindru-
ckende Bergwelt genießen und 
an besonderen Plätzen wie dem 
„Ort der Besinnung“ innehalten. 
Familien mit Kindern dürfen 
sich auf das erlebnisreiche 
Hopsiland freuen: Der kürzlich 
erweiterte Rundweg bietet noch 
mehr Spiel- und Abenteuersta-
tionen. Du bist lieber auf zwei 

Rädern unter-
wegs? Dann 
ab in den Bi-
kepark Schlad-
ming! Mit 42 
Kilometern an 
abwechslungs-
reichen Trails 
ist er noch bis 
zum 2. Novem-
ber geöffnet.

Komfortabel unterwegs: Die 
Wanderbusse

  Mit den Wanderbussen der 
Planai-Hochwurzen-Bahnen 
fährst du komfortabel in die be-
liebtesten Täler der Region. Noch 
bis 12. Oktober bringen dich die 
Busse mehrmals täglich zu den 
schönsten Ausflugszielen: 
•	 8x täglich ins Untertal –
	 Riesachfall
•	 4x täglich ins Preuneggtal -
	 Ursprungalm
•	 5x täglich ins Obertal -
	 Eschachalm
•	 4x täglich ins Seewigtal –
	 Steirischer Bodensee
  Ab 13. Oktober bis 2. Novem-
ber sind die Linien ins Untertal 
(Riesachfall) und ins Seewigtal 
(Steirischer Bodensee) weiterhin 
für dich unterwegs. Die Wan-
derbuslinien sind in der Schlad-
ming-Dachstein Sommercard 
inkludiert. 
  Mehr Infos zu den Wanderbus-
sen gibt es unter www.planaibus.
at oder im Planai Busbüro unter 
03687 22042-117.                 (PR)

© Josh Absenger

8962 Gröbming · Tel. +43 3685/22186
www.prenner-raumausstatter.at
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40 Jahre Ennstaler Dorfmeisterschaft
Österreichs älteste Hobby-Fußballliga startete in ihre 40. Meisterschaftssaison! Was ein 
gutes Führungsteam leisten kann, wenn Freundschaft, Kameradschaft und Idealismus 
an vorderster Stelle gereiht sind, beweisen einmal mehr Obmann Ehrenfried Lemmerer 
aus Öblarn, Org. Leiter Alfred Berger aus Schladming, Kassier Raimund Planitzer aus 
Mitterberg und Schiri-Staffelleiter Günter Scheidlberger aus Aigen.

Die Ennstaler Dorf-
me is te rscha f t , 

welche 1987 gegrün-
det wurde, feiert im 
Jahr 2026 ihr 40-jäh-
riges Bestandsjubilä-
um. Als einziger Grün-
derverein ist der SV 
Mitterberg noch immer 
ein fixer Bestandteil im 
sportlichen Wettkampf 
um den begehrten Ti-
tel eines Ennstaler Fußball-Dorf-
meisters! Natürlich gibt und 

gab es in diesem 40 Jahren 
Fußballgeschichte ein stetiges 
Auf und Ab bei der Anzahl der 
teilnehmenden Mannschaften.
  Nach der überaus gelungenen 
Abschlussveranstaltung 2025 
am Mitterberg, mit über 300 
Zusehern und einer mehr als 
würdigen Siegerehrung, sind 
leider 2 Vereine aus der Dorf-

meisterschaft  ausgeschieden. 
Der SV Oppenberg musste zu 

viele Spieler an 
den SV Rotten-
mann abgeben 
und hat daher 
den Spielbe-
t r ieb  e inge-
stellt! Nach 37 
Jahren Dorf-
meisterschafts 
Teilnahme, hat 
auch der Tra-

ditionsverein FHC 
Pichl sein sportli-
ches Aus vermelden 
müssen. 
  Erfreulich ist aber 
der Einstieg der 
Spielgemeinschaft 
Kainisch-Grundl-
see zu werten. Die 
Mannschaft wird 

ihre Spiele auf der 
schönen Sportanlage 
in Kainisch austragen.
Alfred Berger wird in 
Zukunft, gemeinsam 
mit Fabian Knaus aus 
Mitterberg   die sport-
l iche Organisat ion 
der Dorfmeisterschaft 
2025/26 übernehmen!
  Für die raschen, ak-
tuellen Ergebnisse und 

für die Erstellung der Tabelle 
wird in bewährter Manier wieder 
Matthäus Stückelschweiger aus 
Klein-Sölk in den verschiedenen 
Infokanälen sorgen! Schiri-Ob-
mann Günter Scheidlberger ist 
mit seinem bewährten Team 
wieder für den „goldenen“ Pfiff 
zuständig!
Die nächste Abschlussveran-
staltung, anlässlich der 40- 
Jahrfeier, wird der SV Haus II 
durchführen.     (Redaktion) 
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Autohaus Tschernitz GmbH
Obere Klaus 212 1 8970 Schladming

Tel.: 03687/24606 1 o.tschernitz@tschernitz.at
www.tschernitz.at

JETZT NEU IN DER STEIERMARK.
Die neuen Modelle von KGM besichtigen 
und probefahren!

* Der neue Torres Dual-Tech Hybrid. CO2-Emission (WLTP kombiniert) 139-133 g/km, Verbauch (WLTP kombiniert) 6,1-5,9 l/100km. Ab-Preis inkl. NOVA und MWSt. beinhaltet 
Aktionsvorteil von € 2.000,- und Finanzierungsbonus von € 2.000,- bei Finanzierung über die easyleasing GmbH. ** Der neue vollelektrische Musso EV. Energieverbrauch (WLTP 
kombiniert) 25,98 (AWD) - 23,0 (FWD) kWh/100km. Ab-Preis inkl. MWSt. (Vorsteuerabzugsberechtigung für Unternehmer!) beinhaltet KGM E-Mobilitätsbonus von € 2.400,- und 
Finanzierungsbonus von € 1.500,- bei Finanzierung über die easyleasing GmbH. Weitere Details bei Ihrem KGM-Händler oder auf kgmaustria.at 

Der neue Musso EV
Pick-up, neu definiert: 

Kraftvoll. Elektrisch. 
Abenteuerbereit.

Auch mit 
Allradantrieb!

Der neue Torres Dual-Tech Hybrid
Zwei Herzen, ein Ziel: 

Effizienz und 
Abenteuer.

Jetzt bei Finanzierung 
bereits ab € 37.990,-**

Jetzt bei Finanzierung 
bereits ab € 33.990,-*

8051 Graz, Wiener Straße 238, Tel. 0316-500DER REISINGERDER REISINGER www.kgm-reisinger.atDER REISINGER
8051 Graz, Wiener Straße 238, Tel. 0316-500
Filiale: 8572 Bärnbach, Bahnweg  9, Tel. 03142-27500

www.kgm-reisinger.at
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